Klassenfahrt nach Glücksburg 25.06.-01-07.2014
Vier Klassen der Hilda-Heinemann-Schule stiegen am Morgen des 25. Juni aufgeregt und erwartungsvoll in den großen Reisebus, der die Schüler und ihre Lehrer ins Zeltlager nach Glücksburg bringen sollte. 

Dort angekommen wurden als erstes die Betten in den Hütten und Gemeinschaftszelten bezogen.

Ein Muss vor dem gemeinsamen Abendessen im Speisesaal war natürlich an diesem ersten Abend noch ein Abstecher an den nahe gelegenen Strand und auch der Sportplatz im Camp konnte sich über regen Betrieb freuen. 

Das Wetter machte uns in unserer Woche an der Ostsee immer mal wieder einen kleinen Strich durch die Rechnung, aber insgesamt wurden wir doch auch mit vielen schönen Sonnenstunden verwöhnt. 

Sandburgen und –gräben buddeln, Tretboot und Kettcar fahren, Schwimmen in der Ostsee,  Sonnen am Strand, Muscheln, Quallen, Krebse und Steine sammeln, das alles konnten wir direkt vor unserer Haustür tun. 
An einigen Tagen unternahmen verschiedene Klassen aber auch Ausflüge, zum Beispiel zum Glücksburger Schloss mit Rosenfest, mit der Fähre nach Flensburg zum Shoppen oder nach Dänemark ins Danfoss Universe, einen tollen naturwissenschaftlichen Erlebnispark. 

Als abendliches Rahmenprogramm wurden ein DVD-Abend, natürlich Fußballgucken bei den Deutschlandspielen, gemeinsames Grillen und eine Disco organisiert.  

Einen netten Ausklang fand die Woche für die meisten Klassen dann beim Kaffeetrinken mit Marzipantorte oder Abendessen mit leckerem Fisch im schönen Fährhaus.  

Und nachdem alle Koffer wieder für die Rückfahrt im Reisebus verstaut waren, waren sich wohl auch alle einig: 
Hier waren wir bestimmt nicht zum letzten Mal….!
C.S.
Basar für „Aktion Tagwerk“ am Sommerfest der HHS
Im Rahmen unseres großen Sommerfestes hatten wir, die MHc, uns etwas überlegt, womit  wir weitere Spenden für die Teilnahme an der „Aktion Tagwerk – dein Tag für Afrika“ sammeln konnten. 

Im Vorfeld waren bereits Jonas, Katharina und Johannes für einen halben Tag bei Freunden, Nachbarn oder Bekannten in einem Betrieb oder zu Hause arbeiten gegangen. Sie hatten dort beim Aufräumen und Saubermachen geholfen, kleinere Arbeiten in der Druckerei übernommen oder sich um die Pflanzen im Gartenbaubetrieb gekümmert. 

Für diesen tollen Einsatz war bereits eine schöne Summe Geld zusammengekommen. 
Aber auch der Rest der Klasse war nicht untätig und arbeitete in der Schule fleißig an vielen kleinen Produkten für den Basar. So entstanden afrikanische Tontopftierchen, Rezeptbücher, Pestos und Kuchen, Bananenbrot und Sirup und viele farbenfrohe – teils selbst gezeichnete – Postkarten mit Motiven aus Afrika. 

Beim Sommerfest machten Jonas und Katharina richtig Werbung und verteilten nochmal kleine Infozettel unter den Besuchern, so dass wir uns über viele Interessierte an unserem Projekt freuen konnten. 

Alle Schüler hatten mitgeholfen, die Klasse mit den im Unterricht entstandenen Plakaten, Arbeitsergebnissen und Dekorationen in eine richtige Afrika-Landschaft zu verwandeln und anhand vieler Fotos und unserer Briefe konnten sich die Besucher auch über unsere Klassenpartnerschaft mit der Hope Preparatory School in Uganda informieren, für die wir ebenfalls einen Teil unserer Einnahmen spenden wollen.  
Am Ende des Nachmittags hatten wir einen Großteil unserer Produkte verkauft und dank einzelner eifriger Kollegen gab es sogar noch ein paar weitere Nachfragen.

Das Ergebnis konnte sich dann auch sehen lassen. Insgesamt sind beim Basar 250 Euro zusammengekommen. Mit den Einnahmen von Johannes, Jonas und Katharina und der tollen Spende meiner ehemaligen Schüler der Daniel-Cederberg-Schule in Marburg, die sich ebenfalls wieder engagiert für Kinder und Jugendliche in Afrika eingesetzt haben, konnten wir am Montagmorgen über 400 Euro zählen, über die sich nun „Aktion Tagwerk“ und das Hope Uganda Child Development Project freuen dürfen. 

Wir sind gespannt, ob die Kinder aus Kabale, Uganda uns demnächst berichten, wofür sie das Geld eingesetzt haben…

MHc

